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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 25 Februar 1916

Am Montag den 28 d Mts keine Sitzung der Stadtver
erdneten Verſammlung 4

Halle a den 25 Februar 1916

Der n eil

Her Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen

gielt geſtern abend im Ratskeller eine Geſamtausſchuß
ſitzung ab Zunächſt wurde der geſchäftsführende Vorſtand
gewählt Dann kam ein Schreiben der Landwirtſchafts
fammer an den Verein zur Verleſung Es bezog ſich auf ein
Porkommnis in der vorigen Verſammlung in der von Mit
gliedern geſagt worden war daß Großgrundbeſitzer
mit ihren Kartof elvorräten zurückhaltenoch nur zu dem Zwecke höhere Preiſe herauszuſchlagen
Die Landwirtſchaftskammer die den Bericht in den Zei
tungen geleſen wollte die Namen der Betreffenden wiſſen
um feſtzuſtellen ob das Behauptete auch wirklich zuträfe
Auf den Brief hat der Vorſitzende Beſcheid gegeben dahin
gehend daß Namen von Rednern aus den Sitzungen des
Vereins alter Gepflogenheit nicht gen werden
Solche Behauptungen ſeien übrigens auch in anderen Ver
einen die ſich während des Krieges mit der Kartoffelfrage
beſchäftigt haben aufgeſtellt worden Das ſei auch die An
ſicht der unter der Kartoffelnot leidenden Bevölkerung
Etwas Neues ſei daher nicht behauptet worden Jn der
Beſprechung über dieſen Punkt war man der Anſicht dem
Wunſche der Landwirtſchaftskammer nicht zu entſprechen
denn erſtens ſeien die Namen der Redner nicht notiert und
zweitens ſei von Großgrundbeſitzern im allgemeinen geredet
worden Einzelne Redner führten aus daß die Kammer
mit ihrer Forderung keine Hintergedanken habe ſie wolle
wenn ſich die angezogenen Fälle bewahrheiten mit den be
treffenden Landwirten ein ernſtes Wort reden und ſie ver
anlaſſen überſchüſſige Kartoffeln zum feſtgeſetzten Höchſt
preiſe herauszugeben Man erachtete es als eine falſche
Maßnahme bei der geſtrigen Kartoffelaufnahme nur von
Speiſekartoffeln den Vorrat zu wiſſen Wenn der Land

wirt nun ſeine Kartoffeln als Futterkartoffeln verwerten
will dann gibt er ſie do e als Speiſekartoffeln an die
ſie in Wirklichkeit ſind eshalb kann in anderen Staaten
der Bevölkerung mehr Kartoffeln und mehr Butter geboten
werden warum nicht in Preußen Es wird hier zu ſchwer
fällig gearbeitet man ſcheine keine richtige Einteilung zu
haben An unſerem Magiſtrat und unſerer ſtädtiſchen
Teuerungsdeputation liege es keineswegs beide Stellen
a ſich alle erdenkliche Mühe Nahrungsmittel heranzu
ſchaffen

Ueber die Abrechnungen der Gasanſtalt und des z
werkes wurden intereſſante Mitteilungen gemacht ir
haben ſolche in unſerem Bericht bereits gegeben Zwei
briefliche Anfragen wurden erledigt

Weiter ſprach man über die ungleichmäßige Verteilung
der Buttervorräte an die Städte Jn Berlin z B komme
auf den Kopf der Bevölkerung Pfund Butter pro Woche
Was dort möglich ſei ſollte in Halle auch möglich ſein Man
erhofft vom Magiſtrat daß er der Sache nachgeht

Kriegsſammlungen der Beamtenſchaft
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Nordd Allg Ztg
Bei dem Wetteifer aller Bevölkerungskreiſe in der Dar

bringung von Liebesgaben zu Kriegswohlfahrtszwecken hat
ſich auch die Beamtenſchaft von Beginn des Krieges an opfer
freudig betätigt Mehrfach iſt ſchon gemeldet worden daß
Verbände und Vereine der Eiſenbahnbeamten der Poſt und
Telegraphenbeamten der Lehrer u a namhafte Summen für
dieſe Zwecke aufgebracht haben Jetzt iſt wieder der Verein

er mittleren Beamten erſter Klaſſe bei den preußiſchen Pro
vinzialbehörden mit einer erheblichen Geldſpende hervor
getreten Er hat dem Präſidenten des Königlichen Staats
miniſteriums aus dem Ergebnis ſeiner Sammlungen zunächſt
25 000 Mk mit der Bitte zur Verfügung geſtellt ſie zu Gaben
für unſere und unſerer Verbündeten kämpfenden Truppen in
Heer und Flotte zu verwenden Der Miniſterpräſident hat
dieſe hochherzige Gabe als erneuten Beweis vaterländiſcher
Geſinnung dänkbar entgegengenommen und zugeſagt ſie im
Sinne der Spender zu verwenden Der Verein hofft ihm
dazu bald weitere Mittel überweiſen zu können

Produzentenmarkt
Seit 9 i Uhr früh wogte der Verkehr auf dem Produ

zentenmarkt Es iſt die alte Geſchichte Warten und noch
mals warten bis man an die Reihe kommt Frerlich wickelt
ich der Verkauf ſoweit das bei ſolchem Andrang möglrch iſt
immer noch glatt ab aber für 10 abgefertigte Konſumenten
kommen ebenſoviele wenn nicht noch mehr neue wieder hin
zu Die in der Turnhalle der Talamtſchule aufgeſtapelten
Vorräte waren ſchon früh vergriffen der weitere Verkauf
fand in den Kellerräumen ſtatt wo noch genügende Mengen
Kartoffeln ſich übereinander türmen um alle Bedürftigen
zu verſorgen zumal heute nur 5 und Höchſtens 10 Pfund ab
gegeben werden

Wi bekannt dauert der Verkauf bis 6 Uhr abends
Bis 11 Uhr mittags waren ungefähr 9800 bis 1000
Zentner Kartoffeln abgegeben worden Trotz der
geringen Quantitäten dürfte die heut ausgegebene Menge
jede bisher ereichte Höhe noch überſteigen Gemüſe war
nicht vorrätig

Reis gelangt in der Woche vom 28 Februar bis 5 März
in den einſchlägigen Geſchäften aus den ſtädtiſchen Vorräten
zum Verkauf Zum Kauf werden nur Perſonen zugelaſſen
welche ſich im Beſitz eines Heftes von Lebensmittelſcheinen
in grüner Farbe befinden Auf den Schein Nr 1 des Heftes

häufiger gemacht worden
helm Alexander ren der im Januar 1878 ein Organ
mit Krebs operier
operativen Eingriff heilte
ſächlich zwei Fragen zu beachten 1 die Urſache und 2 die

wird ein Pfund Reis zum Preiſe von 55 Pfg verkauft
Andere Mengen werden nicht abgegeben Siehe Bekannt
machung

Schneeverwehungen auf der Eiſenbahn
Das eine Gleis der Strecke Watenſtedt Schöp

penſtedt iſt infolge Schneeverwehung unfahrbar gewor
den Der Betrieb wird jedoch eingleiſig aufrecht erhalten
Die Strecke Schwaneberg Blumenberg iſt aus
gleicher Urſache geſperrt Der Zug Nr 841 war auf dieſer
Strecke im Schnee ſtecken geblieben Die Züge Nr 841 und
812 verkehrten deshalb am 24 Februar nur zwiſchen Schwa
neberg und Schönebeck Das Gleis Halle Magdeburg iſt
zwiſchen den Stationen Niemberg und Stumsdor
ebenfalls unfahrbar geworden Der eingleiſige Betrie
konnte jedoch ebenfalls aufrecht erhalten werden Die Stö
an werden vorausſichtlich nur höchſtens einen Tag

auern

Kriegshyänen hinter der Front
Faſt täglich lieſt man jetzt in Zeitungen und ſonſtigen Druck

ſachen vielverſprechende Angebote für Krieger Kriegsverletzte
und ihre Angehörigen Die Ermittelungen erbrachten daß es ſich
hierbei nicht ſelten um ſchwindelhafte Anpreiſungen handelt
Hoher mitunter in die Tauſende gehender Verdienſt ſoll beſon
ders durch den Vertrieb von Waren durch die Anſchaffung von
Stickereieinrichtungen Webemaſchinen Strickmaſchinen Stopf
werkzeugen und die Uebernahme von Heimarbeiten zu erzielen
ſein Recht häufig werden Lizenzen oder Beteiligungen an einer
Geſellſchaft zur Ausbeutung von Erfindungen angeboten Dieſe
Angebote ſind größtenteils nur ſcheinbar günſtig Letzten Endes
läuft es auf den Verkauf von minder oder nichtswertigen Waren
Werkzeugen und ſonſtigen Gebrauchsgegenſtänden hinaus De
Lizenzen ſind meiſt wertlos weil die Gegenſtände überhaupt nicht
geſchützt ſind oder weil der Schutz nur formell beſteht und daher
den freien Wettbewerb in keiner Weiſe r vermag
Das gilt vor allen Dingen von dem Gebrauchsmuſterſchutz der
häufig weit überſchätzt wird weil man in dem irrigen Glauben
lebt das Patentamt habe die Schutzfähigkeit des Gebrauchs
muſters vor der Eintragung geprüft Richten ſich die Angebote
beſondersa en die Kriegsverletzten und ihre Angehörigen ſo iſt
zunächſt größte Vorſicht geboten Es iſt nicht erſichtlich warum
gerade Krieger und ihre Angehörigen für ſolche Geſchäfte geeig
net ſein ſollen Jn Wirklichkeit wendet ſich der ſcheinbare Men
ſchenfreund gerade an die Krieger und ihre Angehörigen weil er
annimmt daß ſie infolge der Fürſorge die ihnen ſonſt von allen
ernſten und gewiſſenhaften Menſchen zuteil wird beſonders ver
trauensſelig ſind Jn dieſer Annahme ſieht ſich der Schwindler
leider auch nur ſelten getäuſcht Vor dieſen Kriegshyänen welche
die durch den Krieg geſchaffene Notlage ihrer Mitmenſchen aus
zubeuten ſuchen kann nicht oft und nicht dringend genug gewarnt
werden Beſtehen auch nur die geringſten Zweifel ſo hüte man
ſich irgend etwas zu kaufen zu bezahlen oder zu unterſchreiben
bevor man ſich nicht eingehend Klarheit und Gewißheit über die
Perſon des Vertragsgegners und die angebotenen Sachen ver
ſchafft hat Die überall beſtehenden Einrichtungen der Kriegs
verletztenfürſorge die Arbeitsnachweiſe die Rechtsauskunft ſtellen
gewähren jederzeit gerne Rat und Auskunft Daneben iſt auch
die Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen in Lübeck
bereit Auskunft zu erteilen und geſchädigten Perſonen nach beſten
Kräften zu helfen

1 Beiblatt zu Nr 94 der Saale Zeitung Freitag 25 Februar 1916
Minderbemittelte erhalten Rat und Auskunft in allen

angelegenheiten bei der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle in Halle
Schmeerſtraße 1 I Sprechſtunden Dienstag nachm von 2 bis

Uhr Mittwoch vorm von 102 12 Uhr Donnerstag vorm
ron 9 Uhr und 1021 Uhr

Zur Krebosfrage

Vortrag des Geheimrats Prof Dr Veit kmBund zur Erhaltung und Mehrüng der deut
ſchen Volkskraftinder Aulader Univerſität

Vor bald 100 Jahren hat ein Konſtanzer Arzt den erſten
Verſuch gemacht den Krebs zu operieren allerdings hat die

atientin die Folgen der Operation nicht überſtanden
eichtere Verſuche Drei ohne Chloroform ſind dann

ie erſten Erfolge errangen Wil

e und Billroth der den Magenkrebs durch
Jn der Krebsfrage ſind haupt

Heilbarkeit des Krebſes Trotz zahlreicher aufklärender Ver
ſuche iſt die Urſache noch nicht bekannt Die im Volke weit
verbreitete Anſicht von der Erblichkeit des Krebſes muß ver
neint werden Krebs iſt nicht erblich Eine andere Urſachegründet ſich auf die in der Mitte des 18 Jahrhunderts auf
geſtellte Behauptung daß Krebs durch Keime durch die
Luft uſw übertragen würde Kochs Methode Keime aus
dem Material zu züchten hat bei den Verſuchen den Krebs
keim zu finden fehlgeſchlagen Bei der mutmaßlichen Erb
lichkeit ſtößt man auf eine Unmenge von Fragen von denen
in erſter Linie der vorbereitende Boden zur Aufnahme der
Keime Erklärung fordert z B beim Schnupfen der nur
übertragen wird wird die Haut in der Umgebung der Naſerot und wund und durchgängig was ſonſt die äußere
Haut nicht iſt Dadurch können die Keime die ſonſt der
Haut nichts ſchaden durch Gewebe durchdringen die im all
gemeinen nicht zur Entzündung neigen Das aus der Naſeherunterlaufende Material wirkt deſür daß die Haut durch

gängig wird die aber gegen dieſe Durchgängigkeit By
Vergiftungserſcheinungen wie ſie z B durch Ruß den der
Schornſteinfeger auf der Geſichtshaut hat erzeugt werden
können ſchwere infektiöſe Krankheiten und mangelnde
Widerſtandsfähigkeit des Körpers gegen eindringende Keime
ſind die Folgeerſcheinungen Die Erforſchung der urſäch
lichen Momente des Krebſes iſt ein ſehr weites Gebiet voll
von vielen Fragen Um die Frage der Erblichkeit endgültig
zu löſen ſollte jeder Senior einer Familie ein Geheimbuch
über die Krankheiten der Familienmitglieder die dieſe im
Leben gehabt und an denen ſie geſtorben ſind führen

Zur Erforſchung der Krebsurſache gibt es in Deutſchland
einige Krebsinſtitute die bis heute anerkennende Arbeit ge
leiſtet haben Man ſollte zu dieſen experimentellen Arbeiten
junge Kliniker heranziehen die durch Unterſuchungen die
lokale Verteilung des Krebſes feſtſtellen ſollen

Ueber die Heilbarkeit des Krebſes iſt Erfreuliches zu
berichten der vierte Teil aller ſofort die Klinik aufſuchenden
Krebskranken hat Ausſicht nach 5 Jahren noch zu leben
Die übrigen 75 Prozent ſetzen ſich aus unoperierbaren Fällen
und durch Schwächlichkeit zugrunde gehenden Patienten zu
ſammen auch die Rückfälle gehören dazu Wodurch entſtehen
dieſe Dadurch daß nicht alles Krebskranke entfernt iſt
oder durch Schwäche z B der Drüſen die nach Jahren wieder
erkranken

Bei der Heilung des Krebſes hat die Strahlenſubſtanz
des Radiums und Meſothoriums dort wo operative Ein
griffe unwirkſam geweſen wären überraſchende Erfolge ge
zeigt Dazu kommt noch das in der Gynäkologie nicht nur
zur Erkenntnis ſondern auch zur Heilung dienende ſehr
wichtige Röntgenlicht Durch die Vereinigung des Radiums
Meſothoriums der Röntgenſtrahlen und der Operation
können wir uns große Erfolge verſprechen Die ſehr ſchwie
rige Statiſtik über die Zunahme des Krebſes hat ergeben
daß Krebs nicht in der Zunahmebegriffen iſt

Für den Laien iſt die Hauptfrage Wie ſollen wir uns
gegen den Krebs ſchützen Schädlichkeiten ſetzen wir uns
jeden Tag aus Es wäre töricht von uns wollten wir uns
abſchließen von der Außenwelt da der Keimträger des
Krebſes nicht erkannt iſt Der Weg auf dem wir hoffen
können die Urſache des Krebſes zu finden liegt vor uns
Erſcheinungen der Krankheit mitzuteilen hätte keinen
Zweck aber der Hinweis darauf iſt nötig Jede Kragkheits
erſcheinung ſoll den Laien zum Arzt führen Jm Jntereſſe
der Bekämpfung der Krebsfrage müſſen das die Aerzte vom
Publikum verlangen

Eine wichtige Neuerung auf dem
Gebiete der Röntgentechnik

Von Dr Willy Hofmann
Aſſiſtent der Kgl chirurgiſchen Univerſitätsklinik in Berlin

Einen hochbedeutſamen Vortrag auf dem Gebiete der
Rentgentechnik hielt wie wir bereits kurz mitteilten Red
er Jngenieur der Firma Siemens Halske 2aſſer in
einer der letzten Sißungen der Berliner Mediziniſchen Ge
ſellſchaft Da die hier vorgebrachten wiſſenſchaftlichen Er
gebniſſe und Verſuche allem Anſcheine nach berufen ſind eine

mwälzung in der Technik des Röntgenverfahrens hervor
rtien ſo ſeien ſie hier in ihren Grundzügen in Kürze er
Utert

Zunächſt einige e über unſere bisherigen
Köntgenröhren und das Vuen er Röntgenſtrahlen nach
en neueren theoretiſchen Erkenntniſſen Die gewöhnlichen
Köntgenröhren beſtehen aus einer Glaskugel, in der die
euft ſtark verdünnt iſt Der Zuführung der Elektizität
dienen Elektroden die in die Glaswand eingeſchmolzen ſind
De init dem negativen Pol verbundene heißt die Kathode
de mit dem poſitiven Pol verbundene die Anode Leitet
an durch eine ſolche Röhre einen hochgeſpannten elektriſchen
Ftrem ſo entſtehen von der Kathode ausgehend die ſogen
Hathodenſtrahlen die ihrerſeits wieder beim Auftreffen auf
irgend einen materiellen Körper die Röntgenſtrahlen er
zrgen Zum Auffangen der Kathodenſtrahlen iſt noch eine
eſondere Elektrode die Antikathode in die Röbre
gebaut Von ihr aus werden demnach in erſter Linie
ie Röntgenſtrahlen erzeugt

man s Weſen dieſer beiden Strahlengattungen ſtellt
an ſich folgendermaßen vor Von der Kathode ausgehend

wonne

Da die erſten Röntgenröhren auch in Wirklichkeit Röhrenlege L man dieſe Vezeichnung auch für die

eilen allerkleinſte Elektrizitätsteilchen die ſogen Elektronen
mit negativer Ladung und einer großen Geſchwindigkeit
durch die Röhre zur Antikathode Die Bahn dieſer
Teilchen deren Größe ungefähr eines Waſſerſtoffatoms
betrögt wird durch die Kathodenſtrahlen dargeſtellt Auf
ihrem Wege treffen nun die Elektronen mit den Gasatomen
die ſich ja auch in der Röhre befinden zuſammen und zwar
iſt dieſer Anprall ſo heftig daß die Gasatome in ihre elek
triſch geladenen Teilchen die ſogen Jonien zerlegt
werden Dieſen Vorgang nennen wir Joniſation der
Hasatome und da er durch Stoß erfolgt Stoßioniſa
tion Jedesmal wenn ein ſolches Atom erſchüttert wird
entſtehen gleichzeitig Schwingungen des umgebenden
Aethers Dieſe Schwingungen ſind ganz ähnlich den Licht
wellen nur ſind ihre Wellenlängen viel kleiner Dieſe
Aetherimpulſe ſind nichts anderes als die Röntgenſtrahlen
Sie entſtehen natürlich auch dann beſonders wenn die Elek
tronen auf die Antikathode auftreffen

Aus dem Geſagten wird klar daß die Erzeugung der
Röntgenſtrahlen abhängig iſt von der Joniſation der Gas
atome Da dieſe mit der Zeit nachläßt ſo muß der Röhre
ab und zu friſches Gas zugeführt werden ſie muß wie wir
dies bezeichnen regeneriert werden Unterlklaſſen wir
die Regenerierung ſo gibt die Röhre ſchließlich keine Rönt
genſtrahlen mehr her ſie iſt zu hart

Die erſte wichtige Neuerung bei der von Laſſer demon
ſtrierten und im weſentlichen von dem Amerikaner u
angegebenen Röhre beſteht nun darln daß man die de
ſation der Gasatome nicht mehr nötig hat Außer der Stoß
ioniſation kennen wir noch eine zweite die Joniſation durch
Wärme oder Thermoioniſation Bei ihr haben
wir die Gasatome nicht mehr nötig wir können mit ihr auch
die feſten Metallatome z B die der Kathode roniſieren
Die neue Röhre iſt daher gasfrei Die Kathode wird da
durch erwärmt daß eine Spirale aus einem Metall mit
hohem Schmelzpunkt elektriſch geheizt wird Als brauch
bares Metall hat ſich das Wolfram erwieſen da es erſt bei
2000 ſchmilzt Die Wolframlpirale wird zweckpräßig mit

einem Eiſenzylinder umgeben Schickt man durch eine ſolche
gasfreie mit einer derartigen Kathode verſehene Röhre
einen hochgeſpannten Strom ſo entſtehen Röntgenſtrahlen
Dabei braucht die Wolframſpirale nur auf 800 alſo weit
unterhalb des Schmelzpunktes erhitzt zu werden Dieſe neue
Röhre hat nun gegenüber den alten eine ganze Reihe von
Vorteilen Einmal fällt die Gasregenerierung fort wir be
nutzen ja zur Joniſation feſtes Material deſſen Haltbarkeit
gegenüber der des Gaſes eine ungleich größere iſt Zur Er
zeügung der notwendigen Hochſpannung und Jntenſttät
mußte man bisher ſo vorgehen daß man ſich zunächſt einen
ſogen pulſterenden Gleichſtrom herſtellte Dazu be
durfte es wieder eines Unterbrechers der bekannteſte iſt
wohl der von Wehnelt ferner der Queckſilberunterbrecher
Der primäre Strom z B der gewöhnliche Strom in den
Leitungen muß ferner mittels eines Jnduktoriums auf die
erforderliche Spannung gebracht oder wie man ſagt trans
formiert werden Zu boachten iſt vor allem daß der Rönt
genröhre kein Wechſelſtrom d h alſo ein Strom bei dem
poſitive und negative Phaſe dauernd wechſeln zugeſührt
werden durfte daher auch alle Maßnahmen auf die Gleirh
richtung hinzielten Bei der neuen Röhre bedarf es nur
eines Transformators alle Gleichrichter und Unterbrecher
fallen fort da man einen Wechſelſtrom mit Rückſicht auf die
Gasfreiheit und die beſondere Beſchaffenheit der Kathode
ebenſo gut anwenden kann Infolgedeſſen arbeitet auch das
neue Jnſtrumentarium vollkommen geräuſchlos Die mit
der neuen Röhre angefertigten photographiſchen Aufnahmen
unterſcheiden ſich nicht weſentlich von den alten

Zum Verſtändnis des Folgenden bemerken wir daß
man harte und weiche Röntgenſtrahlen unterſcheidet
Je ſchneller die Gasatome zerſetzt werden ſe geſchwinder die
Elektronen auf ſie aufprallen um ſo größer iſt die ſogen
Härte der erzeugten Röntgenſtrahlen Geht die Joniſution
langſamer vor ſich und iſt die Geſchwindigkeit der Elektronen

e ſo ſpricht man von weichen Strahlen Die harten
Strahlen ſind die therapeutiſch wirkſameren da e eine
arößkere Durchdringungskähiokeit tür die Gewebe



Zeit haben ein Theater zu beſuchen Gelegenheit zu bieten die

NRacht kennen zu lernen hat die Leitung des Stadttheaters das

27 d

rolle übernimmt Jung muß man ſein iſt unſtreitig der Sen

ſind damit in der Komiſchen Oper zu verzeichnen geweſen

fall ſo daß ſie ſich zu der Zugabe Annemarie von Frey verſtehen

der röntgenologiſchen Diagnoſtik und Therapie ganz neue

zuſtellen wie es ſich mit der Abſorbtionsfähigkeit der Ge
webe des geſunden und kranken Körpers für die einzelnen

Erachtens recht wichtige Geſichtspunkte für die feinere Diag
noſtik von Organsveränderungen ergeben

des neuen
fache iſt

von Laſſer die verſchiedenen Redner

a nete ſie de Sieu en n dieh dieſe

e e J

dar vre Papierſammlung des Roten Kreuzes
ſetzen leider immer noch zu wenig Fuhrwerke zur Verfügung Es
wird dringend gebeten Fuhrwerke wenn auch halbetage oder
ſtundenweiſe zu ſtellen Von allen Seiten werden Wünſche laut
daß das Papier abgeholt werden möchte es iſt dies aber nur
dann zu ſchaffen wenn die Einwohner dem Roten Kreuz in dieſer
Beziehung hilfreich zur Seite ſtehen Auch wird gebeten die
Papierſammelſtellen fleißiger zu benutzen und die Papierſpenden
dort abzuliefern Bisher ſind folgende Sammelſtellen eröffnet
Magdeburger Straße 25 Steinweg 24 Steinweg 46/47 Leipziger
Straße 101 Bernburger Straße 30 Südſtraße 55 Mansfelder
Straße 63 Geiſtſtraße 32 Die Haupt Papierſammel
ſtelle befindet ſich Thüringer Straße 20 Sämtliche Sammel
ſtellen welche durch Plakate kenntlich gemacht ſind ununterbrochen
von morgens 8 Uhr vis nachmittags 6 Uhr geöffnet Bezüglich
der Abholung großer Mengen Papier wird gebeten die Geſchäfts
ſtelle des Roten Kreuzes Neue Promenade 13 Fernſprecher 661
zu benachrichtigen

Der halliſchen Schuljugend wird nochmals ans Herz gelegt
eifrig bei der Papierſammlung des Roten Kreuzes mitzuwirken
und ihre friſchen Kräfte in den Dienſt der guten Sache zu ſtellen
Sie mögen daheim bei Verwandten Freunden und Bekannten
unermüdlich Umfrage halten ob nicht Papierabfälle Zeitungen
n Hefte uſw irgendwo im Haushalt ſich vorfinden die
vaterländiſchen Zwecken zugeführt werden können

Ueber Höchſtpreiſe für ausländiſche Schweine findet ſich
im Jnſeratenteil eine amtliche Bekanntmachung

Balkenbrand Jn einem Grundſtücke der Gr Brauhausſtraße
entſtand geſtern abend ein Balkenbrand Die herbeigerufene
Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken

Unfall Jm Steinweg kam eine Frau beim Verlaſſen eines
Stadtbahawagens zu Fall und zog ſich eine leichte Verletzung am
Kopfe zu Sie wurde nach der Wohnung einer in der Nähe woh
uenden Verwandten gebracht

Theaker Konzert und Vorträge
Das ſo erfolgreiche Werk Paul Graeners die melodiegefüllte

Oper Das Narrengericht welches nicht nur von der
hieſigen ſondern auch von der auswärtigen Preſſe außerordent
ich günſtig beurteilt wurde kommt heute zur 3 Aufführung im
Stadttheater Dazu wird wieder die zweiaktige Ballet
vpantomime Der Schneemann gegeben Am Sonntag den 27
d Mts nachmittags kommt als Fremdenvorſtellung bei er
mäßigten Preiſen Verdis Oper Der Troubadour in bekannter
Beſetzung zur Aufführung Der Sperrſitz koſtet einſchließlich
Kleiderablage und Kartenſteuer für dieſe Vorſtellung 2 Mk und
auch die Preiſe der übrigen Plätze ſind dementſprechend gehalten
Um nun den Vielen welche an Wochentagen abends nicht die

ſo überaus erfolgreiche Operettenneuheit Tauſend und eine

fein muſikaliſche und dabei humvorvolle Werk am Sonntag den
ts abends nocheinmal angeſetzt

Operettenaufführung im Walhallatheater Jung muß man
ſein Dieſen neueſten Operettenſchlager von Gilbert
übermittelt uns die Direktion des Walhallatheaters im März
durch ein Gaſtſpiel des Berliner Apollo Operettentheaters unter
Leitung des Direktors Alfred Dedak welcher zugleich die Haupt

ſationsſchlager jetzt in Berlin bereits 200 ausverkaufte Häuſer

Säintliche Hauptrollen ſind mit erſtklaſſigen Berliner Operetten
kräften beſetzt Da bei Variétévorſtellungen das Jugendverbot
in Kraft tritt hat Direktor Blüthgen von weiteren Spezialitäten
Darbietungen Abſtand genommen ſo daß ab 1 März nur mehr
Operetten gegeben werden und jugendliche Perſonen
unter 18 Jahren wieder Zutritt haben
Kriäegsperſammlung in der Marktkirche Sonntag den 27

Februar 84 Uhr abends veranſtaltet der Evangeliſche Bund
HalleAltſtadt eine Kriegsverſammlung in der Marktkirche bei
3 Eintritt Näheres ſiehe im Jnſeratenteil in porliegender

Nummer
AntigoneVortrag Wegen Erkrankung des Herrn Profeſſor

Amelung mußt der für den 26 Februar angekündigte Vortrag
verlegt werden Die gelöſten Eintrittskarten behalten ihre
Gültigkeit

Geſang und Singſpiel Abend Der unter Mitwirkung von
Frau Kongertſängerin Martha SchmidtValentin Frl Magdalene
Dähne und des SchmidtValentinſchen Damenchors im Saale des
Vereinshauſes der Schreberkolonie am Paul Riebeck Stift z um
Beſten des hieſigen Nationgalen Frauendienſtes
veranſtaltete Geſang und Singſpiel Abend war überaus ſtark be
ſucht Die von Frau Schmidt Valentin vortrefflich geſungenen
Kriegslieder von Heym fanden einen nicht endenwollenden Bei

mußte Auch die Vorträge des erſt ſeit kurzem gebildeten Damen
chors ſprachen ſehr an und bewieſen die gute Schulung der Mit
SDirkenden durch die Leiterin Die Begleitung am Klavier lag
bei den Chorgeſängen in den Händen der Frau Schmidt Valentin
und bei den Singſpielen in denen des als ganz vorzügliche Kla
vierſpielerin wohlbekannten Fräuleins M Dähne Die beiden
Singſpiele Das alte Lied und Der Wäſchetag wurden flott

Während man nun bei den bisherigen Röhren lediglich im
ſtande war die Jntenſität des Stromes und damit auch die
Härte der Strahlen zu ſteigern bietet die neue Röhre den
Vorteil daß man Jntenſität und Härte der Strahlen unab
hängig von einander beein luſſen kann man braucht nur
durch Widerſtandsſchaltung den Heizſtrom für die Spirale
oder die Spannung des Transformalors zu verändern

Endlich noch eine grundlegende Neuerung Während
man bisher hochgeſpannte Ströme nur durch Anwendung von
Wechſelſtrom erzeugen konnte iſt es jetzt durch eine beſondere
Form von Röhrenſchaltung gelungen einen hochgeſpannten
Gleichſt r om hervorzubringen und dieſen zur Exrzeugung
von Röntgenſtrahlen nutzbar zu machen Dieſe Entdeckung
kann von großer Tragweite werden Bei all unſeren bis
herigen Röntgenaufnahmen und Beſtrahlungen arbeiteten
wir ſtets mit einem Gemiſch von Strahlen ſowohl harten wie
weichen die in ihrer Wirkſamkeit wie ſchon oben betont ganz
verſchieden ſind Die Strahlen waren verſchiedenartig
heterogen Mittels des hochgeſpannten Gleichſtroms iſt man
aber imſtande ſich durch einfache Schaltung nach Belieben
harte oder weiche Strahlen herzuſtellen ſo daß ſie faſt ein
heitlich oder homogen ſind Damit werden naturgemäß

Ziele geſteckt Wir werden nicht nur imſtande ſein bei der
Beſtrahlung die Härte der Strahlen nach Gutdünken
variieren ſondern wir haben vor allem die Aufgabe feſt

Strahlengattungen verhält Daraus dürften ſich unſeres

Nicht unerwähnt möge vleiben daß die
Röntgeninſtrumentariums eine

it Recht betonten in der Diskuſſion zu dem Vortrage
vaß wir an einemchichte der geſamten Röntgentechnik

Handhabung
ungemein ein

Nr 72 Unteroff Paul Domagalski 10

eſpielt und löſten den wohlverdienten Beifall der Zuhörer ausr dem ſehr kleinen Umfang des Saales und dem geringen Ein

trittsgeld muß der nach Abzug der Unkoſten erübrigte Betrag von
28 Mark immer noch als anſehnlich bezeichnet werden Ueber die
durchaus wohlgelungene Veranſtaltung war man ohne Ausnahme
des Lobes voll und wünſchte öftere derartige Abende

Vereine und Verſammlungen
Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hatte

ſeine Monatsverſammlung auf der Peißnitz Der Vorſitzende
Herr Wilhelm Lehmann gab den Bericht über die 16 Bundes
ausſchußſitzung bekannt Es wurde darauf hingewieſen daß in
folge des Amneſtie Erlaſſes die Strafen wegen Ueberſchreitung
der Polizeiſtunde uſw nicht verbüßt werden brauchen Weiter
kam ein Schreiben des Sächſiſch Thüringiſchen Brauerei Vereins
Beszirksgruppe Halle zur Verleſung Es wird darin der Vorwurf
der PrauereiVPerein habe Verſprechungen gemacht und ſie nicht
gehalten auf das Beſtimmteſte zurückgewieſen Eine längere
Kündigungsfriſt zu beobachten hätte außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit gelegen Die leidige Frage der Kartoffellieferung
und der Kartoffelpreiſe wurde geſtreift Eine Beſprechung rief
die Tätigkeit der Zentralausgleichſtelle für Arbeitsvermittelung
in Halle hervor Es A allen Arbeitſuchenden möglichſt Arbeit
verſchafft werden Schließlich erhofft man noch daß die Nach
mittagskogzerte in Gartenwirtſchaften freigegeben werden

Der Allgemeine Evangeliſch Proteſtantiſche Miſſionsverein
deſſen wohlgelungenes halliſches Miſſionsfeſt im November 1915
allen Teilnehmern noch unvergeſſen iſt wird gleichzeitig mit der
38 Jahresverſammlung der Miſſions Konferenz in der Provinz
Sachſen am nächſten Montag den 28 Februar 3 Uhr nachm
hier eine Kriegstagung halten Jm großen Saale des St Niko
laus ſpricht Miſſionsdirektor Lic Dr Witte über den Welt
krieg und die Zukunft der nichtchriſtlichen Völker

Hallenſer in den Verluſtliſten
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 880 887 Ausgabe wer

den aus Halle genannt
Preußiſche eng Nr 453 Jnfanterie Regiment Nr 21

Wilhelm Bruder 3 bisher vermißt in Gefangenſchaft Jn
ne Nr 56 Erich Hagedorn 4 l verw ReſJnfanterie Regiment Nr 64 Ltn d R Leonhard Schneider
11 bish verw in Gefangenſchoft Jnfanterie Regiment

Nr 66 Otto Hartmann aus Giebichenſtein 1 in Gefangen
ſchaft Alfred Crain 5 bish vermißt in Gefangenſchaft
Gefr Karl Behle 11 bish vermißt in Gefangenſchaft

Preuß ſche Verluſtliſte Nr 454 n
ment Nr 4 Karl Kopp 13 ſchw verw Jnfanterie Regi
ment Nr 188 Gefr Hermann Geßner 3 I verw b d Tr
ReſerveJnfanterie Negiment Nr 228 Bruno Klos 6 nicht
gefallen ſondern verwundet Reſerve Jnfanterie Negt Nr 266
Martin Kölbel 6 infolge Krankheit geſtorben Jäger Batl
Nr 4 Gefr Willy Zimmermann 1 bish vermißt in Ge
äpzenanſe Guſtav Oſtermann t bish vermißt in Ge
fangenſchaft Bernhard Trabert 3 bish vermißt in Ge
fangenſchaft Paul Voigt aus Cröllwitz 4 bisher vermtt
in Gefangenſchaft Feldartillerie Regiment Nr 75 Unteroffizier
Fritz Koltzer 2 Battr gefullen

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 253 GrenadierRegiment Nr 100
Guſtav Keichel 7 bish verw und vermißt gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 455 Jnfanterie Regt Nr 153
Willi Eſchke 12 bish vermißt gemeldet gefallen

Preußiſche Verluſtliſte Nr 456 P nte z 3t
Richard Gäſert nicht Graſert 7 vermißt Feldartillerie
Regiment Nr 75 Kurt Böttcher 3 Battr ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 457 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 36 Otto Thiele 4 ſchw verw ReſerpeJnfanterie
Regiment Nr 265 Kurt Fleck 7 bish vermißt in Gefgſch

Preußiſche Verluſtliſte Nr 458
Unteroff Paul Loewenberg 9 gefallen

GrenadierRegiment Nr 11
Jnfanterie Regt
gefallen Kurt

Leonhardt 10 gefallen AUnteroff Thilo Nette 11 I
verw Paul Horn 6 bish vermißt in Gefangenſchaft
Linde 10 aus Giebichenſtein bish vermißt in Gefangenſch

Preußiſche Verluſtliſte Nr 459 LehrJnfanterie Regiment
Kurt Gandes 12 I verw Jnfanterie Regiment Nr 66
Bruno Göhre 5 bish ſchw verw geſtorben

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 65 Paul Hahn Hzr
tot Seinrich Lehmann Hzr bish vermißt tot

Preußiſche Verluſtliſte Nr 460 ReſerveJnfanterie Regiment
Nr 72 Karl Bromme aus Giebichenſtein 5 bish vermißt
in Gefangenſchaft Walter Heine 5 bish verw in Ge
fangenſchaft Franz Paatſch 7 bish vermißt in Gefangen
ſchaft Heinrich Hartmann 8 bish verw geſtorben in Ge
fangenſchaft ReſerveJnfanterie Regiment Nr 90 Walter
Richter aus Giebichenſtein 12 I verw Jnfanterie Regiment
Nr 165 Paul Haake 5 ſchw verw Reſerve Infanterie
Regiment Nr 230 Unteroff Otto Künniger 6 ſchw verw

Preußiſche Verluſtl ſte Nr 4651 JnfanterieRegiinent Nr 66
Kurt Weitzel aus Giebichenſtein 5 bish vermißt verwundet
Erich Döring 9 bish vermißt in Gefangenſchaft Jnfant
Reg ment Nr 111 Gefr Fritz Anhalt 1 I verw Jnfant
Regiment Rr 137 Georg Schaffernicht 10 bish vermist
verwundet Jnfanterie Regiment Nr 158 Paul Köppen aus
Giebichenſtein 12 bish vermißt in Gefangenſchaft Reſ
Jnfanterie Regiment Nr 231 Karl Herrmann 2 l verw
Otto Schulze 4 I verw Hermann Veddies 6 I ver
wundet b d Tr

Provinzial Nachrichten

Verſchleierung der Höchſtpreiſe
8 H Halberſtadt 23 Febr Eine eigenartige Verſchleie

rung der r haben die hieſigen Fleiſchermeiſter ausſindig
gemacht Da die eſtſetzung der Höchſtpreiſe einen Preisunter
ſchied zugunſten der geräucherten Wurſt macht hängen ſie ihre
Wurſt eine Nacht in den Rauch und verkaufen dieſe Ware die
man höchſtens als angeräuchert bezeichnen kann als vollkommen
geräuchert zu den dafür feſtgeſetzten Preiſen Das hat nun die
Behörde erfahren und gegen verſchiedene Fleiſchermeiſter einen
Strafbefehl ergehen laſſen Gegen dieſe wurde zumeiſt Wider
ſpruch erhoben Dem Fleiſchermeiſter Friedrich Rabethge deſſen
Widerſpruch vorn a kkten Schöffengericht verworfen wurde ſe daß
die Strafe rechtskräftig geworden iſt iſt jetzt von der Polizei
wegen Unzuverläſſigkeit in der Ausübung des Gewerbes auf drei
Tage in dieſer Woche das Geſchäft geſchloſſen worden Weitere
ſolcher Maßnahmen von denen dies die erſte in Halberſtadt iſt
ſollen folgen wenn weitere unlautere Tricks ſeitens der leiſcher
meiſter angewandt werden
S OHjſendorf 23 Febr Diebe drangen nächtlicherweile
in ein hieſiges Gehöft ein erbrachen den verſchloſſenen Hühner
ſtall ſchlachteten an Ort und Stelle etwa 10 Stück junge Tiere
ab und verſchwanden mit der Beute Die angeſtellten Rachfor
ſchungen ſind bis jetzt ergebnislos geblieben

Ziegenrüch 23 Febr Großfeuer Jm benachbarten
Liebſchütz brach heute nachmittag im Anweſen des Landwirts
Wilhelm Krauße Feuer aus das auch auf das angrenzende große
Gut des Landwirts Wilheim SchulzeKöniter übergriff Beide
Güter wurden vollſtändig eingeäſchert Der Beſitzer des erſterenAnweſens ſteht im Felde während von SchulzeKönitzer n
Söhne unter den Waffen ſtehen nachdem einer im vorigen bre
le n lln 23 Febr Tödl

mölln 23 Febr ödlich überfahren Das
dreijährige Töchterchen der Familie Paul e hier wurde von

wird lehren
Hoffnungen berechtigt ün ren inwie l eintrat

einem Geſchirr ſo unglücklich überfahren daß der Tod alsbold
Kiud in das Geſchirr gelauſen und unter ein

Geſchirrführer ſoll keine Schuld trelles

Predigk Anzeige
Sexageſimae 27 Februar

U L Feauen Vorm 10 Uhr Jeiddiviſtonspfarrer Lig
z Zt in Lüttich Ab C Vhe Diaonus Knoblavch Koccen
für den Sächſiſchen Verbaub esoongeliſch kirchlicher Viautten
vereine Nachm 5 Uhr Teilnahme der beiden Kindergot
dienſte an dem MiſſionsKindergottesdienſt in der Domtirg

Montag ab 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt der Miſſion
Korfpzun Pfarrer Johannſen aus Eſſen Ruhr

St Ulrich Vorm 10 Uhr Sup D Wächtler Nachm 5 Uh
Kindermiſſionsgottesdienſt Miſſionar P Holſt in Vethel
Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde Sup D Wächtler
Oſt b es rk Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Krondorferſtr
Fotgr le Rachm 5 Uhr MiſſionsKindergottesdienſt n
der Ulrichskirche

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Domprediger Liz
Baumann Sammlung für die Ref Predigerwitwentaſſe
Ab 5 Uhr Miſſionskindergottesdienſt Miſſionar Schubert n
Dompr Liz Baumann Ab 6 Uhr fällt aus Freitag den
3 e hen do 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dompred Konfſſtoriagl
rat Joſephſon

Akademiſcher Gottesdienſt in der Domkirche Vorm 113 Uhr
Geh Kirchenrat Prof D Eger

Earni onkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Fries
St Mo itz Vorm 10 Uhr Paſtor Voigt Ab 5 Uhr Oberpfarrer

Keller Hoſpital Vorm 10 Ahr Oberpfarrer Keller
St Georgen Vorm 10 Uhr r Hellmann nachher Veichte

u Abendmahl Ab 5 Uhr Miſſionskindergottesdienſt Miſſionar
Lutſchewitz Jm Paul Riebeck Stift Vorm 922 Uhr Paſtor
Witte Mittwoch nachm 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Knaben Paſtor Witte Abends 8 Uhr FKriegsbetſtunde

Paſtor Gallert nachher Beichte und Abendmahl Donnerstag
ab 5 Uhr G in der Prov Blindenanſtalt Paſtor Hellmann
Sonnabend 4 März nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Paſtor Prof Körner

Laurentiuskirche Vorm 10 Uhr 5 Wagner danach ebenda
Verſammlung der konf Söhne Paſtor Meinhof Nachm 2 Uhr

G für die jüngeren Kinder für die größeren Teilnahme
am Miſſionskindergottesdienſt in der Pauluskirche Ab 5 Uhr
Paſtor Göhlert Sammlung für das Eckartshaus Donners
tag ab 8 Uhr Verſammlung der konf Mädchen beide Abt
Arbeiten für Kriegsverwundete Breiteſtr 29Stephanuskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Hagemeyer Samm
lung für das Eckartshaus 114 Uhr Verſammlung der konf
Söhne im Gemeindehaus Paſtor Dr Hagemeyer Ab 5 Uhr
Kindermiſſionsgottesdienſt in der Pauluskirche 5 Uhr Paſtor
Meinhof Donnerstag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
Dr Hagemeyer

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Hartmann
Pauluskirche Vorm 10 Uhr Pfarrer Bach 2412 Uhr Be

ſprechung mit konf jungen Leuten Paſtor von Broecker 5 Uhr
Miſſionskindergottesd enſt Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde Pfarrer Bach Donnerstag ab 824 Uhr Kriegs
unterhaltungsabend Paſtor von Broecker Freitag ab 84 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach

Fohanneskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Butz 5 Uhr nachm
MiſſionsKindergottesdienſt Miſſionar Walter Berlin Mitt
woch ab 834 Uhr Bibelſtunde Rudolf Haymſtr 37 Paſtor
Faßmer Donnerstag ab 6 Uhr Kriegsandacht Paſtor Kinder
vater Bergmannstroſt Sonntag nachm 4 Uhr Paſtor
Butz

St Bartholomäus Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer Ab 5 Uhr
Miſſtonskindergottesdienſt Abendgottesdienſt um 6 Uhr fällt
aus Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Meltzer
Freitag abend 9 Uhr BVibelbeſprechung im Vereinszimmer
Peſtalozziſtr 4 Superint Hellwig

St Petrus Vorm 10 Uhr Superint Hellwig G um 3412 Uhr
h nicht ſtatt um 5 Uhr Miſſionskindergottesdienſt in der

zartholomäuskirche
St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

8 Uhr Militärgottesdienſt 954 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u
Andacht Ab 75 Uhr Kriegsbittandacht Mittwoch nachm
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins Donnerstag ab
724 Uhr Kriegsbittandacht

St BarbaraKapelle in der Varbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Norbert Vorm 8 Uhr Frühmeſſe 3410 Uhr Hochamt mit
Predigt Ab 7 Uhr Kriegsbittandacht Wochentags 7 Uhr
hl Meſſe Mittwoch 7 Uhr Kriegsbittandacht

Evang luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes
3 Uhr Kriegsbetſtunde

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Vorm 10 Ahr Anſprache
von Herrn Prediger Kröker Wernigerode 1424 Uhr Kinder
ſtunde Ab 8 Ahr öffentlicher Vortrag von Herrn Prediger
Kröker Dienstag ab 8 Uhr Anſprache von Herrn Prediger
Kröker Donnerstag ab 8 Uhr Vibelſtunde

Methodiſtengemeinde Magdeburger Straße 27 Vorm 2410 Uhr
Gottesdienſt 11 Uhr Sonntagsſchule Ab 8 Uhr Gottesdienſt

Dienstag ab 269 Uhr Uebung des Gem Chors Mittwoch
Z r Uhr Miſſionsverein Donnerstag ab 249 Uhr Bibel

nde
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5

oegenüber der Feuerwache Vorm 11i8 Uhr Kinderſtunde
Ab 85 Uhr bibliſcher Vortrag Mittwoch ab 88 Uhr Vex
einigung junger Mädchen Donnerstag ab 815 Uhr Bibel
betrachtung 2Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale 9 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger 11 12 Uhr

G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt derſelbe Mittwoch ab
824 Uhr Kriegsbetſtunde derſelbe Nietleben Vorm
94 Uhr Gottesdienſt 11 12 Uhr G Nachm 3 Uhr Gottes
dienſt Donnerstag ab 758 Uhr Verſammlung Pred Klinger

HalleTrotha Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich 4412 Uhr
G derſelbe Ab 8 Uhr Kirchenkonzert Mittwoch ab

8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing Donnerstag ab 8 Uhr
Bibelſtunde

Seeben Vorm 10 Uhr Fang SHobbing x Uhr derſelbe
Seeben Vorm 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Ammendorf Vorm 9 Uhr Paſtor Balthaſar Mittwoch ab

8 Uhr Kriegsbetſtunde
Paſſendorf Vorm 3 Uhr Gottesdienſt

ölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Uhr G
Lettin Vorm 329 Uhr Gottesdienſt We Dietz
Weblitz Vorm 410 Uhr Gottesdienſt Pfarrer i R RNerlich aus

Salle a S 11 Uhr Kinder Gottesdienſt derſelbe

Tor
werden rmit glänzendem Erfolgangewandtbelſeſſertet S

Verſchleimung und e



uke

dte
euz
teg

che

ns

Uhr
re

ba

in

Liz
ſſe

und
den
ial

Uhr

rrer

chte

ar
ſtor
den
nde

tag
nn
den

nda
Uhr
hme

Uhr
erg
bt

nm
onf
Uhr
iſtor
iſtor

Be
Uhr
bet

egs
Uhr

m

titt
ſtor
der
ſtor

Uhr
fällt
tzer

ner

Uhr
der

eſſe

igt
e u
chm

ab

och

mit
Uhr

es

ache

der

Ihr
ab

hr

be

ab

us

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 24 Februar 1916
In der zweiten Leſung des Staatshaushaltsetats wurdeZie wir bereits in der Frühnummer kurz mitgeteilt

hen die Beſprechung beim Miniſterium des Jnnern
Atgeſetzt Nachdem zuerſt der Zentrumsabgeördmete
Lenſter geſprochen erklärte

Miniſter des Jnnern v Loebell Der Anerkennung die
den Gendarmen

gler ausgeſprochen worden iſt kann auch ich angefichts ihrer
umſichtigen und pflichttreuen Mitwirkung Ausdruck geben
ohne ſie hätten die Landräte ihre ſchweren Aufgaben nicht
erfüllen können Das Haus wird ſicherlich auch bereit ſein
die äußere Lebenshaltung der Gendarmen zu verbeſſern
Bei den Verordnungen über die Volksernährung mußte
allerdings feſt durchgegriffen werden aber unnötige Härten
ſollen ſelbverſtändlich vermieden werden dafür werde ich
ſorg Die Mängel in der Wohltätigkeitspflege
haben zu der Notſtandsverordnung geführt daß das Be
Zürfnis zu wohltätigen Veranſtaltungen in jedem Fall ge
prüft werden und eine Zerſplitterung der Wohltätigkeits

ege vermieden werden ſoll Jn gewiſſem Sinne hat dieſe
Verordnung gut gewirkt und die Staatskommiſſare die die
Wohltätigkeitsveranſtaltungen zu kontrollieren haben
müſſen den Mißſtänden weiter nach Möglichkeit abhelfen

Die Notlage der Gemeinden
verkennt die Regierung keineswegs ihre Ausgaben
ſind durch den Krieg ſehr gewachſen trotz der Bei
hilfe vom Reich und Staat zur Volksernährung und Kriegs
wohlfahrtspflege Andererſeits ſind die Einnahmen der
Gemeinden weſentlich zurückgegangen auch ihre wirtſchaft
lichen Veranſtaltungen bringen weniger ein und ſo ſind
jetzt überall die Steuern erhöht worden Der Anleihemarkt
iſt den Städten faſt vollſtändig verſchloſſen ſoweit tunlich
haben wir ihnen Erleichterungen verſchafft Der Er
ſchließung neuer Steuerquellen für die Gemeinden ſtehen
bedeutende Schwierigkeiten entgegen Das hauptſächliche
Abhilfsmittel iſt Luxusausgaben zu vermeiden Herr
v Pappenheim hat zutreffend auf die muſterhaften Leiſtun
gen der Provingzialverbände hingewieſen aber auch auf
ihre begrenzte Steuerkraft welche Schonung braucht

Die Kriegsinvalidenfürſorge
haben nach dem Beiſpiel der Provinz Brandenburg ver
ſchiedene andere Provinzen auf den Provinzialverband
übernommen in anderen hat man eine andere Regelung
geſchaffen Beide Organiſationen haben ſich durchaus be
währt Der bisher vom Reiche zur Verfügung geſtellte Be
trag reicht nicht aus die volle Höhe der Belaſtung läßt ſich
erſt nach dem Kriege überſehen Zunächſt haben wir ein
Drittel der Summe nach der Bevölkerungsziffer verteilt
müſſen aber zu einem beſſeren Maßſtabe kommen Uner
läßlich für eine fruchtbare Wirkſamkeit iſt das Zuſammen
arbeiten der Militärbehörden der neugeſchaffenen Einrich
tungen aller Behörden und vor allem der Arbeitgeber
welche hier denen ihre Dankesſchuld abtragen die ihre Ge
ſundheit haben opfern müſſen

Die Sparkaſſen
ſind verdientermaßen für ihre glänzenden Leiſtungen ge
lobt worden der Betrag den ſie zu den Reichsanleihen bei
getragen haben erreicht beinahe die Höhe der Kriegsentſchä
digung von 1871 und faſt ein Fünftel der Geſamtſumme
aller Zeichnungen Gegen einen Wettbewerb oder eine
Reklame der Sparkaſſen werde ich das Erforderliche vor
kehren Eine ſtädtiſche

Polizei
in Fulda und die Errichtung einer Königlichen Polizeidirek
tion in Kattowitz ſind unumgänglich nötig Nach den Kom
miſſionsverhandlungen habe ich einen Kommiſſar nach
Fulda geſandt um den Wünſchen der Stadt möglichſt ent
gegenzukommen Jmmerhin bleibt eine erhebliche Belaſtung
der Stadt beſtehen aber der jetzige Moment war für die
Maßnahme der richtige

Gegen die Verwahrloſung der Jugend
infolge Mangels an Aufſicht muß alles Mögliche geſchehen
Auch militäriſche Stellen haben Anordnungen dagegen ge
troffen durch Verbot des Wirtshausbeſuchs und des
Branntweinausſchanks Auch

n die öffentlichen Vergnügungen
müſſen beſchränkt werden ein völliges Verbot während des
Krieges war unmöglich da man ſonſt große Erwerbsſtände
getroffen hätte für die wir ſchließlich auch zu ſorgen haben
Ich glaube ſagen zu können daß die Polizeiorgane im all
gemeinen die richtige Mitte innegehalten haben Beſtimmte
Anordnungen von der Zentrale wären nicht zweckmäßig ge
weſen ich habe mich vielmehr auf gewiſſe Richtlinien be
ſchränkt inebeſondere daß öffentliche Tanzluſtbarkeiten
nicht ſtattfinden ſollen

Die Schauſpiel Unternehmer
ſollen fich gerade jetzt in den nötigen Grenzen halten die
ſtrenge Präventivzenſur ſoll Darbietungen ſittlich anſtößi
gen Inhalts verhindern die in ſo ernſter Zeit mit dem
Empfinden der Bevölkerung unvereinbar ſind Nur ernſte
e arbietungen zuzulaſſen ginge aber zu weit Schließlich
t auch jetzt der Humor ſein Recht ſoweit er keine burleske
Sirkung erzielt Vermieden werden ſollen alle Frivolitä
n Ehebruchdramen Poſſenreißereien Beſchimpfung der
Sinde Verletzung der neutralen Länder Gegenüber ge

iſſen Bemängelungen muß ich aus meinen Erfahrungen
feſtſtellen da
i das Verhalten der Berliner Bevölkerung
ich den Zeitumſtänden würdig anpaßt Die Stimmung iſt
e und beſonnen der kirchliche Sinn hat ſich gehoben
wutſchiedene polizeiliche Maßnahmen ſind getroffen

elche hoffentlich auch in die Friedenszeit über
men werden z B gegen das Animierkneipenweſen in

erlin Die von den Wirten auf polizeiliche Anordnung
ntlaſſenen Kellnerinnen ſind zu einem ſehr großen Teil
urch Vermittlung der Fürſorgetätigkeit in ihre Heimat

zurück und einem geordneten Leben zugeführt worden
Die Theaterzenſur

hat ihre Schuldigkeit getan allerdings nicht ohne Mißgriff
S Berlin haben die Theaterunternehmer ihren Spielplan
et eine ernſtere moraliſche Grundlage ſtellen müſſen

ebruchdramen verſchwinden vom Spielplan Beſchwer
ſt wegen unpaſſender Stücke werde ich prüfen In Berlin
Auf m Auguſt 1914 bis Ende 1915 81 Stücke von der
führung ausgeſchloſſen worden Da die Art der Auf

Stugng einen großen Unterſchied macht ſind manche
u ücke die in Berlin noch für zuläſſig gelten auf Provinz

d cdig e i W hierum ſelbſt leiſten mu StückeS verhigen e maiden kein ich ihn

nicht n Werden Von ver erzieheriſchenh her ine lte ich nicht allzu viel Dem außer
ordentlichen

Schund im Kinoweſen
ſoll nach Möglichkeit entgegengetreten werden ein Reichs
geſetz ſteht in Ausſicht Hier liegt nach meiner feſten über
zeugun eine unausweichliche Aufgabe des Miniſteriums
des Jnnern und der Polizei Beifall

Dr Lohmann Natl Die Ei der König
lichen Polizei in Fulda iſt eine beſondere Härte für die
Stadt namentlich ſchwer iſt die Beſchaffung von Erſatzper
ſonal Der Beſchränkung des Wirtshausbeſuches der Ju
gen d ſtimme ich nur des zu weil im Kriege unwirt
ſchaftliche Ausgaben vermieden werden und keine böſen Bei
ſpiele gegeben werden ſollen Der Schaden der durch Ein
ziehung des Perſonals der Fürſorgeanſtalten er
wächſt iſt außerordentlich groß vielleicht größer als wenn
die jungen Leute der Fürſorgeerziehung garnicht überge
ben würden Die zweifellos eingetretene Verwilde
rung der Jugend wird mit der Rückkehr der Väter aus
dem Felde von ſelbſt verſchwinden man ſollte die Kinder
nicht aleich in Fürſorgeerziehung die als Makel empfunden
wird ſchicken Von den Sparkaſſen iſt im Reichstage
geſagt ſie hätten einen beängſtigenden Geldzufluß Des
halb wäre eine Statiſtik darübr erwünſcht wer die Einleger
ſind Ein Ein greifen der Generalkommandos
in das politiſche Gebiet kann gerechtfertigt ſein wo es ſich
um Erhaltung des Burgfriedens handelt alſo auch bei Ge
meindewahlen im allgemeinen wünſchen wir es aber auch
nicht Die Bemerkung des Miniſters daß die Polizei we
niger als das Publikum ſelbſt berufen ſei den Geſchmack
beim Theater zu verbeſſern ſtimmt im Allgemeinen das
genügt aber nicht für alle Fälle

Abg Caſſel Fortſchr Vpt Jn dem Geſetz über die
Schätzungsämter müſſen provinzielle und örtliche
Unterſchied Spielraum erhalten und allgemeine Richtlinien
für das Schätzungsverfahren gegeben werden Die
Belaſtung der Gemeinden nach Angabe des Mi
niſters durchſchnittlich 216 Prozent wird nach dem Kriege
noch ſteigen und dabei ſind die durch den Krieg entſtandenen
Koſten vielfach noch garnicht im Etat erſchienen Deshalb
müſſen die Staatsbeihilfen den Gemeinden baldigſt ausge
zahlt und ihnen neue Einnahmequellen geſchaffen werden
die Koſten für die Kriegsbeſchädigten müßte das Reich zu
rückerſtatten nicht nur einen Zuſchuß geben
Beim

Oberverwaltungsgericht
wünſchen wir weder eine weitere Verwendung von Hilfsrich
tern anſtatt ordentlicher Richter noch eine Übertragung
mancher Sachen an provinzielle Beſchlußbehörden wir
wünſchen eine einheitliche Rechkſprechung im ganzen Staat
und deshalb eine Vermehrung der Senate und der ordent
lichen Richterſtellen heim Oberverwaltungsgericht Als
Freunde der Selbſtverwaltung unterſtützen wir den Wunſch
der Stadt Fulda ſie nicht zur Einführung der ſtädtiſchen
Polizeiverwaltung zu zwingen Die Hausbeſitzer in
den Städten haben durch den Krieg große Ausfälle erlitten
Dem Miniſter ſtimme ich in ſeinen Bemerkungen über die
Zenſur bei aber nicht in der Unterſcheidung zwiſchen
Berliner und Provinzialbühnen Die Generalkom
mandos dürfen nicht in politiſche Gebiete eingreifen z
B in Stadtverordnetenwahlen wenn nicht unter der Bür
gerſchaft Erbitterung hervorgerufen werden ſoll Jn das
Lob für die Gendarmen beziehe ich

die ſtädtiſche Schutzmannſchaft
ein Bei der Verſchiedenheit der Anſchauungen werden
politiſche Kämpfe nach dem Kriege wieder
kommen wir wollen aber hoffen daß von dem gegen
wärtigen Gemeinſchaftsgefühl wenigſtens etwas erhalten
bleibt und daß beſonders die Gleichberechtigung
gewahrt wird Beifall

Abg Paul Hoffmann Soz Die Klagen über die
Verwahrloſung unſerer Jugend dürften übertrieben
ſein Eine zu weitgehende Bevormundung der Jugend
kännen wir nicht billigen und die Feſtſetzung eines Höchſtlohnes für Jugendliche bei land wirtſchaftlichen Arbeiten

müſſen wir verurteilen Wir fordern für die ſtaat
lichen Arbeiter und kleinen Beamten das Koa
litionsrecht und für die Frauen das allgemeine Wahl
recht Hier liegt ein großes Gebiet der Neuorientierung
Dieſes Wahlr echt iſt allerdings ein Jdeal ein Jdeal
zur Unterdrückung des Volkes Sie denken nur an Jhre
eigenen Jntereſſen und ihren eigenen Geldſack Der Ruf
nach dem Reichstagswahlrecht wird nach dem Kriege mit
Donnerſtimme ertönen Die Arbeiter dürfen nicht weiter

als rechtloſe Parias

behandelt werden Warum ſollen wir uns ſchä
men jetzt eine Anderung des Wahlrechts zu fordern
wo weite Kreiſe ſich nicht ſcheuen das Volk zu bewuchern
Unruhe rechts Wir fordern das gleiche geheime und

direkte Wahlrecht das allein der Würde des Volkes ent
S Beifall bei den Soz Widerſpruch und Unruhe
rechts

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ Der Vorredner hat
ſeine Parteigenoſſen fortwährend als das Volk bezeichnet
Das iſt eine Anmaßung denn wir alle gehören zum Volk
Sie wollen hier zum Volk ſprechen Zuruf bei den Soz
Jawohl Liebknecht ruft Weg mit Jhnen Unruhe Heiter
keit rechts Der Vorredner hat die völlig grundloſe Be
hauptung gewagt die Arbeiter ſeien rechtloſe Parias
während ſie völlig gleiche Rechte mit den übrigen Klaſſen
der Bevölkerung haben Widerſpruch bei den Soz Abg
Liebknecht ruft Bewußte Unwahrheit Vizepräſident
Krauſe ruft den Redner zur Ordnung Der Vorredner
verlangt

geſetzwidrige Vorrechte

für ſeine Partkeigenoſſen Das Koalitionsrecht
der Beamten und Eiſenbahnarbeiter widerſpräche
der Gewcerbeordnung Widerſpruch bei den Soz
Wenn Sie die Verfaſſung nicht kennen dann halten
Sie den Mund Das Jntereſſe des Vaterlandes und desEiſenbahndienſtes ſchüebi das Koalitionsrecht der Eiſen
arbeiter aus Die Neuorientierung der inneren Politik
wird gerade von den Parteifreunden des Vorredners
welche den

Wiederbeginn des Klaſſenkampfes
angekündigt haben aufs Außerſte erſchwert Nach
meiner Meinung liegt es im wohlverſtandenen
ntereſſe des Volkes und des Staates eine
ahlrechtsänderung nicht eher an das Haus

zu bringen als bis eine Verſtändigung über die Grund
linien erzielt iſt Zuſtimmung rechts Widerſpruch links
andernfalls würden wir die große Aufgabe nicht löſen
können Abg Liebknecht Sie müſſen wenn Sie nicht
wollen Das Gefühl der Furcht kennen wir nicht
die Hrohung mit der Revolution wir af du

re Zzurückweiſen Wir zweifeln nicht daß die
jenigen die in den Schützengräben für das Vaterland

ſich auf ſolche Schlagworte nicht einlaſſen werden
ondern ehrlich für das Vaterland kämpfen Beifall rechts

Die Diskuſſion wurde geſchloſſen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Roſenow und

Paul Hoffmann bedauerte Abg Braun Soz infolge
Schluſſes der Debatte die provokatoriſchen Ausführungen
des Abg v Zedlitz nicht zurückweiſen zu können

über das Kapitel

berichtete
Abg v der OſtenWarnitz Konſ Die Kommiſſions

verhandlungen haben ſich hauptſächlich mit der r n
Verſorgung der Zivilbevölkerung und der Frage des
burtenrückganges befaßt Es wurde dabei feſtgeſtellt daß
man nicht einen beſtimmten Grund für letztere hat ſondern
ein ganz kompliziertes Syſtem aller möglichen Vorbedin

gungen eDie Reſolutionen der Kommiſſion gehen
a auf Herbeiführung eines Reichsgeſetzes kraft

deſſen der Bundesrat nicht allein Angebote und Anpreiſun
gen ſondern auch das Feilhalten und den Vertrieb von
Gegenſtänden zur Beſeitigung der Schwangerſchaft und zur
Verhütung der Empfängnis beſchränken oder unterſagen
und alle nur für das Laienpublikum beſtimmten Schriften
und Bücher mit Beſchreibungen und Beſprechungen anti
konzeptioneller oder die Schwangeſchaft unterbrechender
Methoden und Mittel verbieten kann

b auf eine weſentliche Erhöhung der Ausgaben für
Unterſtützung des Bezirkshebammenweſens im Etat 1917

Abg Dr Mugdan Fortſchrittl Vp Man kann be
haupten daß von 100 Lazarettinſaſſen höchſtens 10 nicht
mehr völlig felddienſtfähig werden Wir können dieſe Tat
ſache mit einem gewiſſen Stolze begrüßen Unſer Ärzte
ſtand hat es verſtanden das was er vor dem Kriege ge
lernt hat im Krieg anzu wenden Jn dem jetzigen Kriege
ſpielt

Medizinalweſen

die Verhütung von Krankheiten
faſt dieſelbe Rolle wie die Heilung und wir
können auch hier auf die Erfolge ſtolzſein Jn Rußland herrſcht Cholera Typhus Ruhr
und Flecktyphus uſw wir haben uns dieſer Krankheiten
vollſtändig erwehren können dank der Schulung
der Arzte und den Maßnahmen des Feldſani
tätsweſens und der preußiſchen Medizinalverwaltung
Der Krieg hat die Richtigkeit des Seuchengeſetzes bewieſen
Unſere Feinde gründeten ihre Hoffnungen auf den Aus
hungerungsplan und auf das Eindringen all dieſer Krank
heiten dieſe Hoffnung können wir ihnen endgültig nehmen
Hoffentlich werden auch diejenigen verſtummen die vor
dem Kriege in der wiſſenſchaftlichen Medizin eine gewiſſe
Gefahr ſahen und z B die Zwangsimpfung als eine Art
Kindermord bezeichneten Gleich hoch ſtehen die Leiſtungen
des Krankenpflegeperſonals in der Heimat und im Felde
Sehr bewährt haben ſich in dieſem Kriege auch

die Zahnärzte
die für unſer Heer unentbehrlich geworden ſind Von
dem in den Kommiſſionsanträgen geſorderten Verbot ver
ſprechen wir uns nicht viel wir haben einen Verbeſſerungs
antrag eingebracht Jn mehreren Anträgen Aronſohn u
Gen fordern wir einen erweiterten Mutter und Säug
lingsſchutz Beihilfen an Gemeinden für Säuglingsfür
ſorgeſtellen um vor allem der Säuglingsſterblichkeit ent
gegenzuwirken und Verbeſſerung des Haltekinderweſens
Jn einem anderen Antrage fordern wir baldige Vorlegung
eines Geſetzentwurfes über das Wohnungsweſen denn die
Wohnungsverhältniſſe ſind vielfach überaus ſchlecht

Die Weiterberatung wurde auf Freitag 11 Uhr vorm
vertagt außerdem Rechnungsſachen Handelsetat

Schluß nach 416 Uhr

Schöffen gericht

Halle den 24 Februar 1916
Jmmer feſte druff Sie muß die Butter herausgeben
Wie notwendig es war daß außer dem Höchſtpreis für

Butter auch Verbrauchskarten für dieſelbe eingeführt wur
den um es jeden Käufer zu ermöglichen Butter zu erhalten
zeigt folgender Vorfall

Der Bahnbeamte M hatte von ſeiner Frau den Auftrag
erhalten Butter mitzubringen Zu dieſem Zweck begab er
ſich auf den Markt und fand eine Marktfrau mit geringem
Buttervorrat vor die ihm aber nichts abgab Sie kriegen
keine Butter erhielt er zur Antwort Es hatte ſich in
zwiſchen eine große Anzahl von Frauen angeſammelt die
alle das köſtliche Nahrungsmittel kaufen wollten Keine
erhielt jedoch Butter Zu ihrem größten Aerger mußten die
Frauen und der Beamte wahrnehmen wie einzelne glück
liche Bevorzugte Butter von der Marktfrau erhielten Es
wurden jetzt heftige Worte des Unwillens laut und ein Poli
zeibeamter erſchien Der Bahner hatte indes geäußert als
immer wieder Bevorzugte die Butter erhtelten Jmmer
feſte druff Sie muß die Butter herausgeben Da packte
ihn eine Hand des Geſetzes am Kragen und ſchob ihn aus
dem Gedränge Der ſo Geſchobene ſträubte ſich gegen eine
ſolche Beförderung und leiſtete dadurch Widerſtand Er
wurde auf die Wache mitgenommen und ſein Name feſtge
ſtellt Der Polizeibeamte hatte unter anderem geſagt daß
kein Grund zum Einſchreiten gegen die Marktfrau vorläge

Jetzt mußte ſich der Bahner wegen Verübung groben
Unfugs und Widerſtands gegen die Polizeigewalt verant
worten Durch die Worte Jmmer feſte druff uſw ſoll er
den groben Unfug verübt haben Der als Zeuge geladene
Polizeibeamte ſagte unter anderem aus daß er keinen
Grund gehabt habe gegen die Marktfrau einzuſchreiten
weil ja durch die Höchſtpreiſe kein Zurückhalten zum Zwecke
der Preisſteigerung möglich geweſen wäre Hätte er den
Bahner nicht entfernt ſo wäre ohne Zweifel ein tätlicher
Auflauf entſtanden

Das Gericht berückſichtigt die Erregung ves Angeklagten
andererſeits ſei aber ſtrafſchärfend zu bedenken daß das Auf
treten des Angeklagten leicht zu einem Landfriedensbruch
hätte führen können Es ſei deshalb nur auf eine Geld
ſtrafe erkannt worden die auf 50 Mark bemeſſen wurde

Geſchäftsverkehr

Für die v T Ueder ſchrift Cheeninmt die Redaktion
Die Wirkung des Togal Unſer Arzneiſchatz iſt nicht arm an

ſchmerszſtillenden Mitteln Die ſtets wiederkehrende Klage der
Aerzte iſt aber daß die gebräuchlichen Mittel vrrorgenchere
Rebenerſcheinungen und Rachwirkungen haben Dies konnte laut
den ärztlichen Berichren bei Togal nicht Daes überdies vrompt wirkt dürfte es von S



Zunſt und Wiſeſenſchaft
Marie von Ebner Eſchenbach ſchwer erkrankt

Marie von Ebner Eſchenbach iſt wie aus Wien gemeldet wird
an einer Lungenentzündung ſchier erkrankt Geſtern mittag
zeigte ſich eine leichte Wendung zur Beſſerung in der Nacht ver
ſchlimmerte ſich jedoch der Zuſtand wieder Die Dichterin die
ihren Wohnort in Wien hat ſteht im 86 Lebensjahre

Goldenes Gelehrtenjubiläum Der bekannte Mathematiker
an der Jenaer Univerſität Geheimer Rat Profeſſor Dr
Johannes Thomae beging am 21 Februar ſein goldenes Do
zentenjubiläum Dem jetzt 76 Jahre alten Gelehrten gingen aus
dieſem Anlaß außer von der Univerſität und den thüringiſchen
Regierungen auch von einer Anzahl auswärtiger gelehrter Geſell
ſchaften und Akademien herzliche Glückwünſche zu An der Jenaer

Univerſität wirkt der Gefeierte der aus Laucha a d U ſtammt
ſeit dem Jahre 1879

Hochſchulnachrichten

Den Privatdozenten in der Berliner philoſophiſchen Fakultät
Dr Ernſt Herzfeld Archäologie und hiſtoriſche Geographie
des Orients Dr Georg Möller Aegyptologie Direktorial
aſſiſtent der Aegyptiſ en Abteilung der königlichen Muſeen und
Dr Hermann Schu botz Zoologie iſt das Prädikat Profeſſor

verliehen worden Die Privatdozenten in der Kieler medi
ziniſchen Fakultät Dr med Heinrich Zoppritz Oberarzt der
chirurgiſchen Klinik und Dr Hans Meyer RöntgenKunde
und Lichttherapie Leiter des Jnſtituts für Strahlentherapie ſind
zu Titularprofeſſoren ernannt worden Dem außerordentlichen
Profeſſor für RNaturgeſchichte Dr Hans Drieſch an der Uni
verſität Heidelberg iſt der Titel ordentlicher Honorarprofeſſor

verliehen worden Der Privatdozent Liz theol Otto Schmitz
in Kiel hat einen Ruf als Ordinarius der neuteſtamentlichen
Theologie und Exegeſe an die evangeliſch theologiſche Fakultät
der Univerſität Münſter als Nachfolger von Prof Joh Lei

voldt erhalten Für das Fach der Pſychiatrie und Neurologie
habilitierte ſich in Königsberg i Pr Dr med Max Kaſtan

geborener Berliner Aſſiſtent an der vſychiatriſchen und Nerven
klinik mit einer Schrift Die ſtrafbaren Handlungen vſychiſch
kranker Angehörigen des Feldheeres Der Phyſiologe der Uni

Mitteldeutsche
Wer 3 Fallsucht bisher alles umsonst angewandtxegeon E ile Sie ren ce mache einen letzten Veorsuch mit
meinem Mittol os wird vieht reuen à gr FI 25 M Bei Niehterfolg Betrag
zurdek Apotheker Dr A U cker 6 m b in lessen 208 Port Gassen

Amtliche Brkauntmachnngen

Vekanntmachung
Der Magiſtrat zu Halle a S hat auf Grund der Verordnung

des Bundesrats vom 14 Februar 1916 Reichs Geſetzbl S 99
und der Miniſterialverordnung vom 16 Februar 1916 feſtgeſetzt
daß beim Verkauf von ausländiſchem Schweinefleiſch an den
Verbraucher folgende Preiſe für beſte Ware nicht überſchritten
werden dürfen

für Fleiſch e 2,70 Mk für das Pfundfür rohes Fett e e 3,00ſü Pölelknochen 100ür aus ausländiſchem Fleiſch
erzeugte Murſtwaren

a für Rot Blut undSchwartenwurſt 2,50 8für Leberwurſt 23 70
für Knackwurſt 2,805 für ausländiſchen geräucherten

fetten Speck

h

3,30
Nach S 12 der Bundesratsverordnung vom 14 Februar 1916

darf die ge werbsmäßige Abgabe der in deeſer Verordnung bezeich
neten Waren zu den hier feſtgeſetzten Preiſen nicht in Verkauſs
ſtellen erfolgen in denen inländiſche Waren dieſer Art abgegeben
werden Die Verkäufer ſind vervpflichtet über de Auslandsware
genau und vollſtändig Buch zu führen und durch einen an ſicht
barer Stelle angebrachten Anſchlag die Käufer darauf hinzu
weiſen daß Auslandsware zum Verkaufe angeboten wird

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden nach
L 13 der Verordnung des Bundesrats vom 14 Februar 1916 mit

le Agnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bes zu 1500 Mark
beſtraft

Geſchäftsbetriebe deren Unternehmer oder Betriebsleiter ſich
in Befolgung der ihnen auferlegten Pflichten unzuverläſſig zeigen
können nach S 14 der genannten Bundesratsverordnung geſchloſſen
werden

Halle a den 23 Februar 1916 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jn der Woche vom 28 Februar bis 5 März gelangt in den

einſchlägigen Gejſchäften in Halle Reis aus den ſtädtiſchen Vor
räten zum Verkaufe Zum Kaufe werden nur Perſonen zuge
laſſen welche ſich im Beſitze eines Heftes von Lebensmittelſcheinen
in grüner Farbe befinden Auf den Schein Nr 1 des Heftes
wird ein Pfund Reis zum Preiſe von 55 Pfg verkauft Andere
Mengen werden nicht abgegeben Vom Hefte abgetrennte Scherne
haben keine Gültigkeit berechtigen nicht zum Kauf

Die Verkäufer ſind verpflichtet die von ihnen beim Verkauf
ous dem Hefte abgetrennten Scheine aufzubewahren

Halle a den 24 Februar 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr Brotmarkenerſparnis

In zahlreichen Haushaltungen werden Brotmarken die
jür die Ernährung der Familien mitglieder nicht gebraucht und
daher erſvart werden können in großer Anzahl geſammelt und
zwecklos zurückgehalten p

Die Haushaltungsvorſtände werden gebeten derartige Brot
marken an die zuſtänd gen Brotmarken Ausgabeſtellen zurückzu
geben damit dieſe Marken für die Allgemeinheit insbeſondere
auch als Zuſatzmarken für die ſchwer arbeitende Bevölkerung
wieder Verwendung finden Auf dieſe Weiſe wird jeder Ver
geudung von Brot und Mehl vorgebeugt

Die BrotmarkenAusgabeſtellen händigen in jedem Falle auf
Wunſch eine Empfangsbeſtät gung über die Anzahl der zurück
gegebenen Brotmarken aus

Halle a den 22 Februar 1916

W

Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt iſt am 21 Februar 1916

der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Vebhofe in
Eſſen ſowie ihr Ausbruch und Erlöſchen vom Viehbofe in
Magdeburg gemeldet worden

Salle den 24 Februar 1916
Die Polizeiverwaltung

r Marburg Geheimrat Prof Dr Friedrich W J
Schenck iſt geſtorben
auf dem Hebiete der vhyſiologiſchen Chemie und er vhyſiologiſchen
Optik Der a o Profeſſor Privatdozent für Phyſiologie und
Aſſiſtent am phyſiologiſchen Jnſtitut zu München Dr H Fiſcher
hat einen Ruf als Profeſſor für mediziniſche und angewandte
Chemie nach Jnnsbruck als Nachfolger von Profeſſor Windau
erhalten Der außerordentliche Profeſſor der orientaliſchen
Philologie Dr Artur Angnad der in Jena Weimar und
Gotha Kurſe zur Erlernung der türkiſchen Sprache abhält wird
derartige Sprachkurſe auch in Erfurt einrichten An der Weſt
fäliſchen Wilhelms Univerſität zu Münſter iſt der Privatdozent
für Philoſoohie Profeſſor Lic theol Dr phil Wilhelm Koppel
mann zum außerordentlichen Honorarprofeſſor ernannt worden

Der ordentliche Profeſſor der alten Geſchichte Dr Walter
Otto geht von der Univerſität Morburg in gleicher Eigenſchaft
nach Breslau er tritt dort an Stelle von Prof Cichorius
94jährig ſtarb in Burg bei Magdeburg Profeſſor Dr Haacke
ein Veteran der deutſchen Lehrerſchaft und ein verdienter Schul
mann Der Geh Medizinalrat Dr Heinrich Beckurts ordl
Profeſſor der pharmazeutiſchen Chemie und Nahrungsmittel
chemie an der Techniſchen Hochſchule Braunſchweig wurde
zum Mitglied des Reichsgeſundheitsrats für die Jahre 1916 bis
1920 berufen Der Preis der Jubiläumsſtiftung der Thüringer
Städte im Betrage von 350 Mk iſt dem ſtud med Leo Voll
rath aus Altenburg für ſeine Abhandlung über die von der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Jena geſtellte Preisauf
gabe Die Tuberkuloſeſterblichkeit der Porzellanarbeiter Thü
vungens iſt zu unterſuchen zuerkannt worden Dem ordentl
Profeſſor der Archäologie an der Univerſität Tübingen Dr
Noack und dem a o Profeſſor der Phyſik daſelbſt Dr Edgar
Meyer iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erteilt worden
Prof Noack iſt an die Univerſität Berlin berufen D Meyer über
nimmt ein Ordinariat an der Univerſität Zürich

Jm Alter von 64 Jahren iſt Dr med Guſtav Lihotzky
Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie an der Wiener
Univerſität und Primararzt im Krankenhaus Rudolf Stiftung
geſtorben Der Ordinarius für engliſche Philologie an der
Würzburger Univerſität Profeſſor Dr Jiriczek der
wie bereits mitgeteilt einen Ruf nach Breslau abgelehnt hat
erhielt den Rang und Titel eines Geheimen Hofrats

Aus Gießen wird gemeldet Der o Profeſſor der Phyſio
logie Dr Siegfried Garten hat einen Ruf nach Leipzig
erhalten

Bekanntmachung
Bei dem großen Bedarf an Füllungsmitteln für die Lagerſtätten der Mannſchaften

der ſich in anderer Weiſe nur mit unverhältnismäßig hohen Koſten befriedigen läßt ſehe
ich mich veranlaßt die Bewohner des Korpsbezirks zu bitten der Heeresverwaltung einmalig
altes ſauberes Zeitungspapier und anderes Druckpapier zur Verfügung zu ſtellen
ſammlung wird durch die Schulen durchgeführt werden und in der Woche vom 12 bis
18 März 1916 ſtattfinden

gegenkommen die Arbeit zu erleichtern

Magdeburg am 22 Februar 1916

Halliſcher Wekterber cSeine Bedeutung als Phyſiologe lag

Privat Bank vie e

Jch bitte der Schuljugend durch Bereitlegen des Papiers und freundliches Ent

Der ſtellv Kommandierende General
des IV Armeekorps

e Frhr von LynckerGeneral der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

23 Feb var 249 Uhr abends 7 h d

Barometer Millimeter 749 9 748 2Thermometer Celſius 0,7Rei Feuchtigkeit 86 sWind NO 4 R 3Maximum der Temperatur am 24 Februar 0 C
Minimum in der Nacht vom 24 Februar zuw 25 Februar
Riederſchläge am 25 Februar 7 Uhr morgens 22 mm

Waſſerſtände
bedente ſiber umer Nulh

Saale und Unſtrut FernS c WugArtern 24 Febr 23 FebrRebra Oberpegel r 52 r2 80 28Unterpegel e 44 r 6 32Weißenfels Oberpegel 80 r2,88Unterpegei 80 20ä 25Trotha 25 Febr 3,383 24 Fehb 58 20Alsieben Oberpegel 22 Febr 3,08 23 Febr 3,10 2
Unterpegel 7368 r3751 7Bernburg o 3,00 o ,24 24Calbe Oberpegel e 26 r 35 10e Unierpegel v 2 98 v ,30 22

Wekkerwarte Hamburg
wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefagter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

27 Februar Wolkig mit Sonnenſchein tags ſchön
28 Februar Veränderlich nachts kalt
29 Februar Wenig verändert
1 März Wolkig normal temperiert
2 März Meiſt trocken vielfach bedeckt nachts kalt
3 März Wenig verändert
4 März Milde wolkig Niederſchläge

S 5 trägt di iWer sparern Wül I en hat
bare LinonDauerwäſche Marke

Berkaujsfiele C Klappenbach Gr Ulrichſtratze41

P oststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

v r

Die Ein

e

Bee r e
Bekanntmachung

Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung des ſtellvertretenden
Kommandierenden Generals des 4 Armeekorps vom 15 Februar

1916

Zu S Ha Das zielloſe Auf und Abgehen und der zweckloſe
Aufenthalt auf allen hieſigen Straßen und Plätzen iſt verboten
in der Zeit vom 1 April bis 30 September nach 9 Uhr abends
a vom 1 Oktober bis 31 März nach 8 Uhr abends bis 5 Uhr
rüh

Zu S 6b Der Eintritt der Dunkelheit beginnt 1 Stunde
nach Sonnenuntergang

Halle den 24 Februar 1916
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Zurückſetzung der Waiſenhausmauer in der Lindenſtraße

gegenüber dem Hofjäger ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
eben werden

Angebot ſind bis
Sonnabend den 4 März vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen wo die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und
ouch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 24 Februar 1916

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche er und Maſchine Vervrelfältigungen
Kundſchrift Stenographie u a liefert

Haklische Schreihstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Fernſprecher 8032Karlſtraße 16
für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unentl
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weivee Ing r Ate Gottesackerſtraße 4

Fernruf 31

m rre ErneuernKann mir dieſer Ahle ohne be
ſondere Vorkenntniſſe arbeiten
erriſſ Schuhwerk Fahrrad

mäntel Zügel Geſchirre
Pferde u Wagendecken uſw
elbſtreparieren Schönſt Stepp

von Metall Gegenständen
jeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr

ſtich wie m Maſchine Zahlreiche Fernruf 1196 Gegr 1839
Anerkenn Verpachkt u porto
n 20 Nahnehne ha Eich Ackerwalzen

Voreinſendung durch

Jagd Verpachtung
eitag den 10 März 1916

nachmittags 2 Uhr
ſoll im ſchen Lokal hrerſelbſt
die Jagdnutzung der Nehesdorfer
Fluren auf 6 Jahre bis zum 31 März
1922 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden wozu Pachiliebhaber hiermit
eingeladen werde

ie Bedingungen werden im Termin
bekanntgemacht können auch gegen
Erſtatiung der Kopialien von dem
Unterzeichneten bezogen werden

Der Jagdbezirk ber ca 930 ha
qr iſt liegt an der Kö iglichenGrünhäuſer Sorſt und iſt ca 20 Mi

nuten von der Bahnſtation Finſter
walde entfernt
Nehesdorf L den 22 Febr 1916

Der Jagdvorſteher
Horrmann Ortsrichter

Vermietungen

Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Kücher Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Kaufgesuche
Gebrauchtes Fahrrad

auch ohne Freilauf eben alls Fahr
radrahmen kauft

Kosmlel Büſchdorferſtr 3 I

Operngqzas
gut erhalten zu kaufen geſucht Off
mit Preiangabe unter
die Exed d W

M Zucker Fürth i B 72Warſtraße 17
Hochwillkommene Liebesgabe für

unſere Feldgrauen

Stellen Gesuche
e üeinc al Soyn mit
Lehrling

in kaufm Kontor Off u B G 8734

Jungesehrliches Mädchen
mit Kochkenntniſſen und gutem Zeug
nis ſucht Stellung zum 1

2738 en
4 uV 2746 an die d d Zig erb

von 13 25 ſtark kvmplett fertig
mit und ohne Gerüſt ſowie eichene
Stallpflaſterk ötze offeriert

Gustav Müller
Zimmerei und Damſägewerhk

Aken a d ElbeDie neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 WMk offeriert u
empfiehl Leſſingſtr 6 H II

Asthma
Leidenden terne ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in e Zeit durch eine ein
jache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Welgaud Privatier
München ülbanſſtraße I
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